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Der tapfere Ungar .

Feigheit lauert hinter Mauern ,

Muth geht vor mit starken Herzen ;

Wo die Meuchler finster lauern ,

Leuchten OestreichS Eisenkerzen.

Doch der Feind übt böse Streiche ,

Paßt aus Opfer in dem Garten ,

Wer sich nahet , fällt als Leiche

Vom Versteck geheimer Scharten .

Wollner Jakob , nur Gemeiner ,

Dreht den Schnurbart lang und spitzig,

Ist ein Ungarheld wie keiner :

„ Seid ihr schlau , so bin ich witzig !"

Wie die Katze schleicht nach Mäusen ,

Kriecht zum Maperloch er droben,

Wartend auf des Rohres Eisen ,

Das der Feind herausgeschoben .

Bätsch ! der Lauf ist schnell ergriffen ,

Reißt heraus , und schießt zurücke.

Zweie sielen , andre liefen

Schreiend aus der schwarzen Lücke.
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Wollner aber schwenkt von oben
Hoch die Waffe an der Scharte.
Und — als ihn die Feldherrn loben
Dreht er wieder an dem Äarte! *)

Am 88 Juli 1848 geschah es in einem Gar¬
ten bei Sonna , wofür derselbe Gemeine vom J .-R .
Erzherzog Ernst , Wollner genannt , die goldene Tapfer¬
keits -Medaille und das russische GeorgSkreuz V. Klaffe
erhielt .

Pflicht und Recht.

Es galt einst in der Welt
„Pflicht zur Arbeit"

Da war es wohl bestellt.
Die Neuzeit hat gelehrt:

„Recht auf Arbeit"
Und alles geht verkehrt.
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